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die ſächſiſche Sowjetregierung abgeſetzt

Ein Reichskommiſſar verwaltet Sachſen
die ſächſiſche Regierung abgeſetzt

Aufforderung zum Rücktritt
Berlin, 28. Oktober.

Nachdem die der ſächſiſchen Regierung angehörigen kommu

niſtiſhen Mitglieder in Aufrufen zu Gewalttätig-
keiten und zur Bewaffnung gegen die Reichsgewalt aufgereizt
haben, hat der Reichskanzler den ſächſiſchen Miniſterpräſi
denten Dr. Zeigner aufgefordert, den Rücktritt der der
zeitigen ſächſiſchen Landesregierung herbei-
zuführen, da die Reichsregierung die gegenwärtige ſächſiſche
Regierung nicht mehr als Landesregierung im Sinne der
Keichsverfaſſung anerkenne. Der Reichskanzler hat
dabei zum Ausdruck gebracht, daß er die Antwort des ſächſiſchen
Miniſterpräſidenten im Laufe des heutigen Tages erwarte, und
hat von den Maßnahmen Kenntnis gegeben, die die Reichsregie-
rung im Falle einer Ablehnung dieſer Aufforderung ſofort er
greifen werde.

Die ſächſiſche Regierung widerfſetzt ſich
Dresden, 29. Oktober.

Geſtern in ſpäter Abendſtunde wurde dem W. T. B. aus der
Staatskanzlei gemeldet: Die ſächſiſche Regierung lehnt das
Anſinnen des Reichskanzlers, zurückzutreten, ent
ſchieden ab. Ein politiſcher Anlaß dazu liegt nicht vor und
rechtlich iſt das Verlangen der Reichsregierung nach der Reichs
verfaſſung unzuläſſig. Nur der ſächſiſche Landtag iſt legiti-
miert, die Regierung Sachſens abzuberufen. Solange dies nicht
geſchieht, wird die ſächſiſche Regierung auf ihrem Poſten
ausharren. Sie wird aber alsbald im Landtag eine Ent-

ſcheidung hierüber herbeiführen.

Ebert ſetzt Zeigner ab
Berlin, 29. Oktober.

Zur Entſchließung der ſächſiſchen Regierung wird halbamt
lich bemerkt: Der Reichspräſident hat durch eine geſtern erlaſſene
Verordnung den Reichskanzler ermächtigt, die ſächſiſche Re
gierung und notfalls andere ſächſiſche Be
hörden abzuſetzen. Der Reichskanzler wird auf Grund
dieſer Ermächtigung, nachdem nunmehr die Entſcheidung der ſäch-
ſiſchen Regierung gefallen iſt, ſofort einen Reichskommiſſar
für den Freiſtaat Sachſen beſtellen.

CLandtagszuſammentritt verboten
Dresden, 29. Oktober.

Das Wehrkreiskommando 4 erläßt folgende Bekanntmachung
vom 29. Oktober

In Ausübung der vollziehenden Gewalt verordne ich: Bis
zur Einberufung des Landtages durch den vom Herrn
Reichskanzler ernannten Reichskommiſſar findet ein Zuſam-
mentritt des Landtages nicht ſtatt.
e Der Militärbefehlshaber.(gez.) Müller, Generalleutnant.

Dr. Heinze Reichskommiſſar in
Sachſen

Dresden, 29. Oktober.
Wie das Wehrkreiskommando 4 mitteilt, hat der Reichs

kanzler den Miniſter a. D. Dr. Heinze zum Reichskommiſſar
für Sachſen ernannt. z

Der Proteſt der ſächſiſchen Regierung
Eigener Drahtbericht.)

Dresden, 29. Oktober.
Die ſächſiſchen Miniſter haben heute mittag je eine Ver

ardnung des neuen Reichskommiſſars erhalten, wonach ſie ihres
Amtes enthoben ſind. Die ſächſiſche Regierung willll gegen
dieſen Akt bei der Reichsregierung Proteſt erheben und ſo
fortige Einberufung des Reichsrates fordern. Außerdem wird
ſe eine Zuſammenkunft der Miniſterpräſiden-
ten der Länder betreiben.

Berliner Genoſſen als Vermittler
Dresden, 29. Okober.

Die ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter Robert Schmidt
und Radbruch und der ſächſiſche Geſandte in Berlin Grad
nauer ſind in Dresden eingetroffen und haben in die Sitzung
des Landesvorſtandes der ſächſiſchen Sozialdemokratie und der
Landtagsfraktion beſtimmend eingegriffen. Die Haltung
der ſächſiſchen Sozialdemokratie ſelbſt ſei dabei zum erſtenmal

zum Ausdruck gekommen
Wie dazu die „L. N. N.“ melden, haben die alten Partei

genoſſen dem erſt drei Jahre lang der ſozialdemokratiſchen Partei
angehörenden Herrn Dr. Zeigner ungeſchminkt die Wahr
heit geſagt und ihm erklärt, daß ſeine Politik nicht nur die

zum Ruin führen müſſe. Es ſei kein Zweifel, daß die Sitzungen,
die ſtellenweiſe ſehr ſtürmiſch vevliefen, Klarheit dahin ge-
bracht haben, daß es ohne eine Spaltung in der Sozial-
demokratie auf die Dauer kaum noch gehen wird. Jn der
Landtagsfraktion der Vereinigten Sozialdemokratie war die
Einigkeit in der letzten Zeit ſowieſo nicht gerade die ſtärkſte
Seite, und man hörte in parlamentariſchen Kreiſen mehrfach
davon ſprechen, daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der Land-
tagsfraktion den Zeignerkommunismus nicht mehr mitmachen
wolle und nach einer reinlichen Scheidung ſuche.

Warum die Reichsregierung einſchritt
Dresden, 29. Oktober.

Von militäriſcher Seite erfahren wir, daß ſich die
Reichsregierung bei ihrem Vorgehen in der Hauptſache auf die
Reden des Miniſters Böttcher und des Miniſterialdirektors
Brandler auf dem Betriebsrätekongreß in Chemnitz vom
letzten Sonntag ſtützt. Böttcher hatte bekanntlich zum offenen
Kampf und Brandler zum Generalſtreik aufgefordert.
Außerdem kommt eine Menge minder ſchwerwiegender Begleit
umſtände hinzu, vor allem die Sabotage der ſächſi-
ſchen Regierung gegenüber der Durchführung der mili-
täriſchen Maßnahmen. Die ſächſiſche Regierung hat prinzipiell
die militäriſchen Anordnungen entweder nicht ausgeführt
oder ſie ſo weit verzögert, daß deren Ausführung ſinnlos
wurde. Die ſä-hſiſche Regierung hat damit den Ausnahmezuſtand
vollſtändig wirkungslos zu machen verfitcht. Sie hat weiter
in brüskierender Form keinerlei Nachrichten trotz mehr-
fachen Erſuchens an das Wehrkreiskommando gegeben, dagegen
durch ſeine Nachrichtenſtelle der Staatskanzlei Stimmung
gegen das Wehrkreiskommando gemacht.

Wie Miniſter hetzen
Dresden, 29. Oktober.

Jn einem Aufruf des kommuniſtiſchen Finanzminuiſters
Böttcher heißt es:

Wir Kommuniſten erklären: „Wir pfeifen auf das
Verbot der Hundertſchaften durch den Herrn General,
wir pfeifen a alle Verbote und Erlaſſe, die noch
kommen werden. ir ſind in die Regierung eingetreten, um ge
meinſam mit den Sozialdemokraten die werktätigen Maſſen zum
Kampf gegen die Militärdiktatur, gegen Faſchismus und Aus-
hungerung zu mobiliſieren. Wir werden die Maſſen mo
biliſieren, mag der General noch ſo gut tanzen, wie die
Schwerinduſtrie, die Junker, Spekulanten und Faſchiſten pfeifen.
Wir fordern die Arbeiter auf, das Verbot der Hundertſchaften mit
der Aufſtellung unzähliger neuer Hundert-
ſchaften, das Verbot der Aktionsausſchüſſe mit der Bildung
von Aktionsausſchüſſen in jedem Betrieb zu beantworten. Wir
fordern die Kontrollausſchüſſe auf, ihre Tätigkeit gegen
die Wucherer und Spekulanten zu verſchärfen An die ſäch
ſiſche und deutſche Arbeiterſchaft richten wir den Ruf zur Bereit-
ſchaft. Es kann möglich ſein, daß morgen oder übermorgen das
Vorgehen der Militärdiktatur mit dem Generalſtreik in
Sachſen, Thüringen und dem Reiche beantwortet werden muß.
Kampflos wird ſich die ſächſiſche und deutſche
Arbeiterſchaft den Generälen nicht ergeben.
Wenn die Generäle der Schwerinduſtrie zum Tanze aufſpielen
wollen, nun, die deutſche Arbeiterklaſſe iſt gerüſtet!“

Unterzeichnet iſt der Aufruf vom Landesvorſtand der K. P.
D. und von der ſächſiſchen Landtagsfraktion der K. P. D., deren
beider Oberhaupt der Finanzminiſter Böttcher iſt.

Die Kommuniſten drohen den General
ſtreik an

Eigener Drahtbericht.)
Dresden, 29. Oktober.

Von dem von den Kommuniſten angedrohten Gene
ralſtreik iſt zurzeit auch nicht das Mindeſte zu
ſpüren. Es wird überall gearbeitet.

Schwere Unruhen in Freiberg i. Sa.
23 Tote.

Dresden, 28. Oktober.
Jn Freiberg kam es geſtern zu ernſten Zuſfammen-

ſt öß en zwiſchen radikalen Elementen und Reichswehr. Als die
Truppen Anſammlungen zerſtreuten und vier von der Menge
bedrängte Soldaten befreiten, wurden ſie mit Steinen be
worfen und beſchoſſen. Vier Soldaten wurdenverwundet. Hierauf machte die Reich swehr von der
Schußwaffe Gebrauch und es gab eine ganze Anzahl Toter
und Verwundeter. Dresden, 29. Oktober.

Zu den ernſten Straßenkämpfen in Freiberg i. Sa. wird noch
berichtet, daß nach den endgültigen Feſtſtellungen bei der Reichs
wehr zwei Mann ſchwer und einer leichter verwundet wurde.
Von den Aufrührern und Mitläufern ſind 23 tot und 314
verwundet und ins Krankenhaus eingeliefert worden. Es

wurde feſtgeſtellt, daß bei den Vorgängen am Nachmittag des

27. Oktober die angreifende Menge durchaus planmäßig vorging.
Ueber das Verhalten der Reichswehr beſtätigen durchaus ſachliche
Beobachter, daß ſie in ihrer Zurückhaltung trotz wütender
Beſchimpfungen durch die Menge bis zum Aeußerſten
gegangen iſt.

Freiberg i. S., 29. Oktober.
Hier herrſcht heute wieder völlige Ruhe.
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Eine Note an Bayern
München 28. Oktober.

Die an Bayern gerichtete Note, in der die bayeriſche Re
gierung aufgefordert wird, den verfaſſungsmäßigen
Zuſtand wiederherzuſtellen, iſt dem Miniſterpräſidenten v. Knilling geſtern überreicht worden. Heute
findet in München ein Miniſterrat ſtatt, der ſich mit der Note
der Reichsregierung beſchäftigen wird.

Die Gewaltpolitik Poincarés
Paris, 29. Oktober.

Jn der Rede, die Poincaré geſtern nachmittag bei der Ein
weihung des Kriegerdenkmals in Sampignh hielt, erkiärte er
u. a.: Als Deutſchland in dieſem Herbſt die Einſtellung des wahn
witzigen Widerſtandes an der Ruhr angekündigt hatte, glaubten
in Frankreich Männer von ſchwacher Ueberzeugung, dies auf den
nüchternen Tatbeſtand zurückführen zu müſſen. Jch hatte mich
leider nicht getäuſcht, als ich ſagte, daß die Ausflüchte noch nicht
zu Ende wären. Deutſchland erklärt uns jetzt, wenn es tatſächlich
in der Lage ſei, die Durchführung der Lieferungen beſtehen zu
laſſen, ſo ſei es doch außerſtande, ſie zu bezahlen. Die ganze
Taktik des deutſchen Schuldners wird in der Heuchelei delg
Schwenkung ſichtbar. Poincars kam im Anſchluß hieran auf die
ſeparatiſtiſche Bewegung zu ſprechen, und 3auderte
nicht, folgende Sätze zum beſten zu geben: Welcher Art auch
ſpäterhin die gegenſeitigen Beziehungen der Staaten ſein mögen,
aus denen unmittelbar nach Abſchluß des Verſailler Vertrages das
Deutſche Reich zuſammengeſetzt war, niemals wird uns der Ge-
danke kommen, das Gewiſſen der Bevölkerung zu vergewaltigen.
Wir nähren keinerlei Annexionsabſichten. Aber wir werden
nicht darauf verzichten, dauernde Garantien
zu verlangen. Es wäre höchſt unvorſichtig von uns, wenn wir
nicht auf der Hut wären, und unſere Schutzmittel preisgäben,
oder abſchwächten. Wir ſind ebenſowenig geneigt, unſere An
ſprüche auf Reparationen zu opfern. Deutſchland weiß, daß
wir unſere Pfänder nicht aus der Hand geben
werden, bevor wir nicht den Betrag unſerer Reparationen er
halten haben. Seine Sache iſt es, durch eine aufrichtige An
ſtrengung den Zeitpunkt näher zu rücken, an dem wir das Ruhr
gebiet räumen. Jn ſeinen weiteren Ausführungen wandie ſich
Poincars nachdrücklich an die Verbündeten Frankreichs. Was
erwarten wir von unſeren Alliierten, fragte er: Lediglich die
Beachtung des Verſailler Vertrages, den ſie ge-
meinſam mit uns unterzeichnet haben. Die deutſche Schuld
iſt von der Reparationskommiſſion gewiſſenhaft feſt
geſetzt worden. Das Zahlungsſtatut iſt Deutſchland mit
Ültimatum mitgeteilt worden. Die Feſtſetzung iſt alſo endgültig,
und da ſie in Ausführung des Verſailler Vertrages vorgenommen
wurde, kann ſie nicht mehr ohne unſere Zuſtimmung abgeändert
werden. Der Verſailler Vertrag ſieht ausdrücklich vor, daß
Deutſchland keine Herabſetzung gewährt werden kann, es
ſei denn durch einſtimmigen Beſchluß der Gläubigerregierungen.
Frankreich hat zu viele Prüfungen durchgemacht, um zu dieſer
Herabſetzung ſeine Zuſtimmung zu geben.

Wenn es ſich darum handelt, zu beurteilen, daß Deutſch
land morgen und in nächſter Zukunft zahlen kann, ſo gibt es
nichts, was notwendiger wäre, als dieſe Prüfung. Nun iſt a er
durch den Verſailler Vertrag gerade die Reparations
kommiſſion damit betraut worden, dieſe Zahlungsfähigkeit,
die naturgemäß je nach den wirtſchaftlichen und finanziellen Ver-
hältniſſen ſteigt, von Zeit zu Zeit abzuſchätzen.

Es liegt keinerlei Grund vor, der Reparationskommiſſion
eine ihrer wichtigſten Funktionen zu nehmen.

Möge man ſie arbeiten und ihr Mandat ausführen laſſen!
Poincaré antwortete dann auf die Rede Baldwins: Jch
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habe mir zunächſt geſagt, erklärte Poincars, daß wir in einem
weſentlichen Punkte völlig einer Meinung ſind, in der Auffaſſun
nämlich, daß die Reparationsfrage ſo bald wie mögli
unter den Alliierten geregelt werde und daß wir uns einigen
ſollten. Wie der engliſche Premierminiſter wünſchen auch wir,
daß die Vereinigten Staaten ſich bereit finden, ſich nicht
vollkommen abſeits von der europäiſchen Politik zu halten.
Worüber würde jedoch eine internationale
Konferenz beraten? Wie würde ſie zuſammengeſetzt
ſein? Welches Zuſammenwirken würde zwiſchen r und den Re
gierungen oder der Reparationskommiſſion beſtehen? Welches
wären ihre Kompetenzen? Das ſind alles Fragen, die ſich mir
gleich zu Beginn meiner Erwägungen aufdrängten und die zu
löſen mir ni gelungen iſt. Jn r hat man ſich
viel über meine Sonntagsreden luſtig gemacht.
Wieviel Reden würde uns nicht Tag für Tag eine internat onale

Konferenz bringen, und wie widerſpruchsvoll und unnütz würden
ſie nicht ohne W ſein! Aber die Reparationskommiſſion iſt
ja da, ſie nimmt alle Tage Unterſuchungen vor. Wir können
uns nicht damit einverftanden erklären, daß die Reparations
kommiſſion ihre Zuſtändigkeit entzogen wird oder daß man ſie
durch ein Organ erſetzt, in dem unſer Einfluß, der ſchon ſowieſo
hinter unſeren Intereſſen zurückbleib, noch weiter eingeſchränkt
wird. ich Grenze unſerer Zugeſtändniſſe iſt
errei

Die britiſchen und amerikaniſchen
Sachverſtändigen

Paris, 29. Oktober.
Nach dem „Temps“ wird Großbritannien auf der Kon

ferenz zur Abſchätzung der deutſchen Zahlungsfähigkeit durch
Lord Curzon und Bradbury vertreten ſein, die Vereinigten
Staaten durch Morgan und Senator Elihs Root.

Ein Projekt Stinnes
Paris, 29. Okt.

Der Düſſeldorfer Korreſpondent des „Petit Journal“ be
kichtet, daß Stinnes der franzöſiſchbelgiſchen Militärmiſſion
ein Projekt für Wiederaufnahme der Arbeit unter
breitet habe, das eine ernſte Verhandlungsgrundlage
darſtelle. Er habe Bevollmächtigte zurückgelaſſen, die den Sonn
abend über die Verhandlungen fortgeſetzt hätten. Dieſe ſtünden
vor dem Abſchluß und würden höchſtwahrſcheinlich am nächſten
Dienstag zu einem beſtimmten Abkommen führen.

Eine franzöſiſche Delegation in Düſſeldorf
Paris, 29. Oktober.

Die franzöſiſche Regierung ſandte eine Delegation
trach Düſſeldorf, um an Ort und Stelle die finanziellen Folgen
der Einſtellung des paſſiven Widerſtandes zu
ſtudieren und alle finanziellen Fragen zu prüfen, die durch
die augenblickliche Lage im Rheinland aufgeworfen werden.

Wiederaufnahme der Ausgleichs
verhandlungen

v Berlin, 29. Oktober.Wie wir erfahren, werden in London Anfang nächſter Woche
unter engliſchem Vorſitz Verhandlungen über die Wiederaufnahme
der aus Anlaß des Ruhreinbruches abgebrochenen Beziehungen des
Reichsausgleichsamtes zu den franzöſiſchen und bel-
giſchen Ausgleichsämtern und über erneute deutſche Beteiligung
bei den deutſch franzöſiſchen und deutſch belgiſchen gemiſchten
Schiedgerichtshöfen ſtattfinden. Die deutſche Re ierung
wird an dieſen Verhandlungen durch den Miniſterialdirektor
Dr. L o ttholz vom Reichsminiſterium für Wiederaufbanr und
Dr. Göppert vom Auswärtigen Amt vertreten ſein,

Die Sonderbündler als Mordbrenner
Mainz, 29. Oktober.

Jn der Nacht zum Sonnabend drang ein aus Rüſſelsheim
kommender Haufe (nach Ausſage der dortigen Bevölkerung ſoll
es ſich um Sonderbündler gehandelt haben) in das Dorf
Bauſchheim (Kreis Groß-Gerau) ein, angeblich, um Vieh zu
beſchlagnahmen. Mit der Bauernſchaft kam es zu einer
blutigen Schlägerei, in deren Verlauf vier Ein
dringlinge getötet und auf beiden Seiten eine große
Anzahl Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden. Geſtern

Die Engländer erkennen die Sonderbündler
nicht an

Lonbon, 29. Oktober.
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“
ibt, vom britiſchen Kabinett ſei beſchloſſen worden, keine

eparatiſtiſche Regierung anzuerkennen, und wies
die britiſche Beſatzungsbehörde an, die Jnſurgentenbanden nicht
in die britiſche Zone einzulaſſen, auch nicht die Kontrolle
über deutſche Beamte und Eiſenbahner des Kölner
Gebietes der franzöſiſch- belgiſchen Regte zu über-
geben. Dem Blatte zufolge unterſtützen die franzöſiſch belgiſchen
Beſertzungsbehörden einzelne Separatiſtengruppen.

Ein Appell des Kölner Erzbiſchofs
Köln, 29. Oktober.

Wie die „Köln. Volkszeitung“ berichtet, begibt ſich der Erz-
biſchof von Köln, Kardinal Schulte, am Sonntag zum Präſi
denten der interalliierten Rheinlandkommiſſion nach Koblenz,
um im Sinne ſeines Aufrufes an die Katholiken des
Auslandes auf dies Beſatzungsbehörde, die er um
ſchleunige Erleichterung der Lebensmitteltransporte
dringend erſuchte, perſönlich einzuwirken.

Plünderungskrawalle in Düſſeldorf
Düſſeldorf, 29. Oktober.

Ein Kommando der blauen Polizei, das zur Verhinderung
im Gange befindlicher Plünderungen und zur Sicherung
von Lebensmitteltransporten eingerückt war, wurde in der
Kölner Straße nahe beim Maxkt mit Steinwürfen über-
fallen. Es entſtand ein regelrechtes Feuergefecht. Gegen Be
amte wurde eine Handgranate geworfen, wodurch fünf Per-
ſonen verletzt wurden, davon einige ſchwer. Auch an anderen
Stellen der Stadt haben die Plünderungen der Lebensmittel-
geſchäfte ihren Fortgang genommen. Die Polizei iſt zu ſchwach,
um den Plünderern Einhalt zu tun.

Beſtrafter Aufwiegler
Hamburg, 28, Oktober.

Vom außerordentlichen Gericht wurde der Schloſſer Ernſt
Tore ll wegen Hochverrates und Aufruhrs zum Tode, wegen
verſuchten Totſchlages und Landfriedensbruches zu
ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Verbot des Betretens
der Straßen zwiſchen 11 und 5 Uhr nachts wurde aufgehoben.
Die 10 Uhr-Polizeiſtunde bleibt beſtehen.

Das Ende des Frankfurter Streiks
Frankfurt a. M., 29. Oktober.

Die Obleute des Metallarbeiterverbandes beſchloſſen die
Wiederaufnahme der Arbeit.

Wertbeſtändiges Geld
für die Landwirtſchaft

Berlin, 29. Oktober.
Der Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat dafür

Sorge getragen, daß die Reichsgetreideſtelle beim Ankauf von
Getreide Goldanleiheſtücke mit beſonderen Begleit-
ſcheinen hingibt, die mit dieſen Begleitſcheinen von den Finanz-
kaſſen als vollwertige Steuer in Zahlung genommen werden.
Weiter iſt Vorkehrung getroffen, daß dem Stickſtoffſyndikat für
Thomasmehl und Superphosphaterzeuger die Goldanleiheſtücke,
die ſie von den Landwirten für Düngemittel in Zahlung nehmen,
zum Mittelkurs für Dollarauszahlung Newyork am Tage
vor der Einlieferung der Stücke bei der Reichsbank abgenommen
werden. Weiter wird für landwirtſchaftliche Organiſationen, die
Kartoffeln in durch Lebensmittelnot gefährdete Gebiete ein
führen, die Goldanleihe zur Bezahlung der eingeführten Kar
toffeln zur Verfügung geſtellt und es werden dem deutſchen
Städtetag zum Kartoffelankauf für beſonders notleidende Ge
meinden Goldanleiheſtücke bereitgehalten.

Der Rücktritt des holländiſchen Kabinetts
Haag, 29. Oktober.

Das Miniſterium Ruhs de Beerenbrouck hat geſtern
wegen der Ablehnung des Flottengeſetzes durch die zweitenachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr drangen die Sonderbündler er

r 7 das Dorf ein und ſetzten drei Gehöfte in
ran

Beethovens „Fidelto“
Neueinſtudiert im halliſchen Stadttheater.

Zwiſchen Mozarts „Figaro“ und Beethovens „Fidelio“, die
beide ſo unmittelbar im Plane unſeres Theaters aufeinander
folgten, klafft, ſo wunderbar vollendete Kunſtwerke ſie auch ſein
mögen, ein unüberbrückbarer Gegenſatz. Jm „Figaro“ heitere
Sinnenfreude und das übermütige Treiben einer genußbegierigen
Geſellſhaft, im „Fidelio“ ernſte ſittliche Grundgedanken und die
Seufzer ungerecht eingekerkerter Gefangener.

Dieſe Verſchiedenartigkeit der Grundſtimmung ſpricht ſich
natürlich in der Anlage der Werke aus; ſie weiſt auch die Wege
für die künſtleriſche Faſſung der Aufführungen. Jn allem Wih
tigen hatte man für Beethovens einzige Oper den Ausdruck in
Muſik und Bewegung beſſer getroffen als neulich im „Figaro“.
Abgeſehen von einigen Flüchtigkeiten der Zeitmaße im erſten
Drittel des Abends konnte man der Form, die Kapellmeiſter
Oskar Braun der muſikaliſchen Ausarbeitung verlieh, wohl
zufrieden ſein; um ſo mehr, als vom Orcheſter und von der
Bühne her viel geſchah, die Abſichten des Leiters gut zu verwirk-
lichen. Daß die Leonore den bevorzugten Platz in Muſik und
Handlung behauptete, den ihr Beethoven bereitet hat, blieb ein
großes Verdienſt von Maria Günzel-Dworski. Aeußere
Geſtaltung, Sprehton und geſanglicher Ausdruck einten ſich zu
einer ſchönen abgerundeten Leiſtung, die den Gipfel der Voll
endung in dem von echtem muſikaliſchen Gefühl beherrſchten Vor-
trag der berühmten Arie erklomm. Gertrud Michgelis,
die neu verpflichtete Soubrette, fand ſich mit der Marzelline
etwas beſſer als mit der Suſanne ab, allein von ihrem ſtimm-
lichen und muſikaliſchen Können ſo recht zu überzeugen, glückte
ihr auch diesmal nicht. Für den finſtern und grauſaumen Don
Pizarro wandte Fritz Kerzmann ſeine anſehnlichen Mittel
auf. Der Miniſter Auguſt Roeslers, der ſeine Unter
ſuchungsreiſen im ſchmucken weißen Atlaswams unternimmt, ver-
kündete den Anbruch der neuen Zeit weich und gefühlsinnig und
mit wohltuender Wärme. Fritz Berghof war tüchtig, bot
aber wohl für den Floreſtan zuviel Stimme auf. Infolgedeſſen
erreichte er nicht immer den Eindruck, der ihm vorſchwebte. Die
gerade Geſinnung und das ſchlickte bürgerliche Weſen des Vaters
Rocco traf Heinz Prybit in Wort und Ton durchaus lobens
wert. Sehr geſchickt und angenehm gliederte ſich Fritz
Stauffert vom Nationaltheater in Weimar als Jaquino der
Aufführung ein. Die Chöre bemühten ſich verdienſtlich um das
Gelingen des Ganzen.

Der Spielleiter Hans Siegle hatte ſeines Amtes plan-
voll, teilweiſe geiſtreich gewaltet. Die Jnſzenierung verwandteStücke aus en Nachletz der vorigen Jntendanz, darunter leider

Kammer ſeine De miſſion eingereicht. Die Königin hat das
Erſuchen in Erwägung gezogen und die Miniſter erſucht, die Ge
ſchäfte vorläufig weiterzuführen.

auch die fürchterliche Schlußdekoration. Sie bot aber in der Ge
ſtaltung des Hofes des Staatsgefängniſſes ein eigenartiges Bild,
das drohende Wucht und beklemmende Großartigkeit in ſich ver
einigte. Die düſteren Farben, die Beleuchtung, die himmel-
anſtrebenden Wände, dazu die ſchwer Gewappneten im abge
dämpften Hintergrund wahrlich, das war mit dem Auge eines
guten Malers geſehen. Daß die Gewandung Fidelios, ſo kleidſam
auch der weiße Kragen und der breite rote Gürtel erſchienen, nicht
dem perſönlichen und muſikaliſchen Charakter der ſchmerzlich be
wegten Frau entſprachen, muß erwähnt werden. Ebenſo falſch
war es auch, den Hauptmann, der um den Preis ſeines Kopfes
die Straße nach Sevilla beobachten ſoll, als Begleitung Pizarros
ins Finale des erſten Aufzuges zu ſchicken.

Die Aufführung erfreute ſich der größten Aufmerkſamkeit
und des ſtürmiſchen Beifalls des ausverkauften Hauſes.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Halliſche Kunſtſchau 1923
Die grauen, kleinen Fenſterchen der alten Garniſonkirche

ſchauten trübe und traurig in den ſonnigen, lachenden Oktober
ſonntag. Jn ihnen lag eine große Enttäuſchung

Und auch in mir, als ich die geſtern eröffnete Jahresausſtel-
lung der halliſchen Künſtlerſchaft verließ. Man iſt es ja bereits
gewöhnt, daß bei der jungen Künſtlexſchar der Expreſſionismus
mit ſeinen Verzerrungen und ſeiner reichen Farbwirkung vor-
herrſcht. Und doch Jmmer wieder iſt dasſelbe Gefühl da,
wenn man ſieht, wie dieſe Künſtler ſich durch Nachlaufen und
Nachäffen einiger Könner, wie Kokoſchka, Pechſtein u. a., ihre
Arbeit vereinfachen. Und immer wieder wünſcht man von
ganzem Herzen, daß auch dieſe Leute ſich endlich durch ernſte
Arbeit auf den richtigen Weg der Kunſt zurückfinden mögen.
Eine Ausnahme hiervon machen die Landſchaften von Buſſe

„Gewitterſtimmung, Morgendämmerung die in ihrer
ganzen Stimmung vortrefflich gelöſt ſind. Ebenfalls ſind einige
Kompoſitionen von Walther in Farbe und Großzügigkeit
nicht zu überſehen und würden ſich dekovraliv gut verwerten
laſſen. Angewandte Kunſt iſt nur ſehr ſpärlich vertreten. So
bringt Martini ein Glasfenſter und Horn einige Kera-
miken, die allerdings ſtark an die Wiener Werkſtätten erinnern.
Das Grabdenkmal von Horn, das in zwei Modellen vorhanden
iſt, läßt etwas zu deutlich das Weimarer Bauhaus durch-
ſchimmern. Was die Architektur anbetrifft, ſo iſt der Entwurf zu
einer Silberhütte von Architekt Gellhorn beſonders hervor
zuheben. Borgk bringt einige Reliefs, die in ihrer ewig
wiederkehrenden Eintönigkeit ermüdend wirken

Aus aller Welt
Keine Ausfuhr deutſcher Kartoffeln

Gardelegen, 29. Oktober.
Die Bevölkerung wird wieder vielfach beunruhigt durch

rüchte, wonach deutſche Kartoffeln von Gardelegen au
nach England verſchoben würden. Wie von zuſtändige
Stelle mitgeteilt wird, haben genaue Nachforſchungen die Un
haltbarkeit des Gerüchtes ergeben.

Die Grenzbehörden ſind bereits ſeit Wochen angewieſen
eine ſtrenge Kontvolle über die geſamte Ausfuhr auszuüben und
auf keinen Fall Lebensmittel aus Deutſchland herauszulaſſen

Es ſcheint, daß das Gerücht auf. engliſche Blättermeldun
zurückzuführen iſt, die von der Einfuhr holländiſcher Kartoffel
nach England, ſprechen. Da holländiſch auf engliſch dutch heißt
iſt offenbar durch einen Ueberſetzungsfehler die Nachricht in di
deutſche Preſſe gelangt, daß deutſche (german) Kartoffeln nag
England exportiert würden.

Ein amerikaniſches Uboot geſunken
Waſhington, 29. Oktober.

Das amerikaniſche Unterſeeboot „Q 5“ ſank in der Limonhe
nach einem Zuſammenſtoß mit einem Dampfer. Fünf Mam
werden vermißt.

Das auserwählte Briten-Volk
Auf dem Jsraelitiſchen Kongreß führte der Präß,

dent aus, daß die Briten das auserwählte Volk Gottes ſeien un
von Gott dazu beſtimmt, ſeine Pläne auf Erden auszuführen,
(So z. B. im Burenkrieg uſw.!) Das Wort „Britiſh“ ſtamme auz
einer Zuſammenziehung zweier hebräiſcher Wörter. „Brit“ oder
„Brith“ bedeute einen Bund und „Jſh“ bedeute ein Volk. Der
Name Britiſh ſchließe auch Amerika ein und die Briten und
Amerikaner bildeten daher das auserwählte Volk. Die Geſchichte
des britiſchen Volkes zeige, daß ſich die Verſprechungen, die Gott
n gab, Schritt für Schritt Jahrhunderte hindurch erfüll

en.ha

„Apoſtel“ Haeußer auf freiem Fuße. Der vor einiger Zei
totgeſagte „Apoſtel“ und Wanderprediger Louis Haeußer iſt ſetzt
aus der Haft in Berlin-Moabit entlaſſen worden. Die Staats
anwaltſchaft in Oldenburg, die Haeußers Verhaftung veranlaßt
hatte, hat auf Grund von Atteſten mehrerer Berliner Aerzte, die
Haeußer für einen ſchwerkranken Mann erklärten, die Entlaſſung
genehmigt. Der „Apoſtel“ hat ſeinerſeits verſprochen, ſich ganz von
der Oeffentlichkeit zurückzuziehen und ſeinen bisherigen Lekenz
wandel aufzugeben.

Ein neuer U-Boot-Typ? Wie „Giornale d'Jtalia“ berichtet
ſoll es nach längeren Verſuchen gelungen ſein, Typen von Unter
ſeebooten zu konſtruieren, die alle bisherigen an Schnelligkeit und
Kraftleiſtung übertreffen. Jtalien erhalte durch dieſe neuen
UBoote eine unbedingte Ueberlegenheit in einem zukünftigen
Seekriege. Da nähere Angaben über die neue U-Boot

Vorſicht hinzunehmen.
Der witzige Bismarck. Folgende luſtige Anekdote, die erſ

jetzt bekannt geworden iſt, zeigt die Schlagfertigkeit des Fürſten
kanzlers in einem heiteren Lichte. Ein Herr namens Trampe
dang ſchrieb an den Fürſten Bismarck und bat um die Erlaub
nis, ſeinem erſtgeborenen Sohn den Vornamen Bismarck geben
zu dürfen. Der Kanzler erteilte die Genehmigung und ſchrieb
dazu: „Sollte mir in meinem hohen Alter der Himmel noh
einen Sohn beſcheren, ſo werde ich nicht verfehlen, ihn auf den
Namen Trampedang taufen zu laſſen.

Jnſel zu verkaufen. Die zu den Kleinen Antillen gehörige
Jnſel Klein-Tobago befindet ſich im Privatbeſitze eines
länders Sir William Jngram. Sie iſt ornithologiſch dadurä
bekannt geworden, daß der Beſitzer hier mit Erfolg Paradies
vögel eingebürgert hat. Vor 12 Jahren ſetzte er einige Paare
aus, die in dem tropiſchen Klima vortrefflich gediehen und ſich
angeblich ſchon auf einige hundert Stück vermehrt haben ſollen.
Dies wurde namentlich auch dadurch ermöglicht, daß Störungen
durch Federnjäger ausgeſchloſſen waren denn größere Schiffe
können an dem ſteilen Felsgeſtade der Jnſel nicht landen, und
auch für kleine Fahrzeuge iſt das wegen der furchtbaren Bran-
dung ſehr ſchwer und nur unter ortskundiger Führung möglich
Die genannten Umſtände machen aber den Aufenthalt auf der
Jnſel zu einem ſehr beſchwerlichen, und deshalb hat der Beſitzer

Und dann die Herren Völker, Zilling und Sack
Eine einzige große Verirrungl S.

das Eiland jetzt für 2000 engliſche Pfund zum Verkaufe aus-
geſchrieben. Die zoologiſche Geſellſchaft von NewYork wird die
Jnſel wohl erwerben.

Erſte Kammermuſik. Daß das Klingler-Quartett
auch in dieſem Winter trotz aller Schwierigkeiten und trotz der
ſchweren Nöte der Zeit ſeine Beſuche in Halle fortſetzt, iſt mit
großer Freude und herzlichem Danke zu begrüßen. Vedeuten
doch die köſtlichen Konzerte dieſer vornehmen Künſtlervereinigung
eine unvergleichliche und unerſetzliche Bereicherung des bkalliſchen
Muſiklebens. Mit einer Huldigung an die Großmeiſter der
Kammermuſik- Literatur begann das Klingler-Quartett am Sonn
abend im Saale der „Loge zu den drei Degen“ die Kammermuſil
abende dieſes Winters. Joſeph Hahdn, Mozart und Beethoven
ſtanden auf dem Zettel und zwar mit Werken, die trefflich ihre
Schöpfer charakteriſieren und zugleich erkennen laſſen, welche ge
waltige Entwicklung dieſe drei Namen bedeuten. Es kamen zum
Vortrage Haydns Streichquartett G-dur op. 77, Mozarts Streich
quartett B-dur und Beethovens Streichquartett a-moll op. 182.
Die Wiedergabe, welche die Herren Karl Klingler,
Richard Heber, Fridolin Klingler und Nar
Baldner dieyen Werken zuteil werden ließen, geſchah mit der
Hingebung und der gereiften Künſtlerſchaft, die die Hörer ſeit
Jahren an dem Klingler-Quartett zu ſchätzen wiſſen. Jedes Wort
der Kritik verwandelt ſich daher in begeiſtertes Lob. Mit un
endlicher Liebe hatlen ſich die vier Meiſter in ihren Stoff ver
tieft und ließen den Gehalt der Werke in heller Schönheit er
klingen. Das Zuſammenſpiel war in ſeiner Einheitlichkeit
muſtergültig und zeichnete ſich aus durch die edle geiſtige Auf
faſſung, die den drei klaſſiſchen Tonſchöpfungen gewidmet wurde,
Den Höhepunkt des Abends bildete ohne Zweifel Beethovens un
vergängliches Streichquartett a-moll. Da hatte wirklich jeder
Ton ſeine lebendige Seele, und in überirdiſchem Glanze erſtrahlte
weihevoll und ewigkeiteberührt der heilige Dankgeſang des Ge
neſenden an die Gottheit. So bedeutete der Kammermuſikabend
des Klinglerquartetts wiederum einen großartigen Erfolg. Die
zahlreiche Zuhörerſchaft geriet in flammende Begeiſterung und
feierte ſtürmiſch die Hünſtler des Quartettes. Hek.

Die neuen Stadttheaterpreiſe. Ab Dienstag kommt
den Grundpreiſen des Anſchlags im Stadttheater (Vorbühnen-
laube und 1. RingLaube 5 M., Seſſel 1. Ring 4,50 M., Sperr
ſitz 4 M., 1. Platz 8,50 M., 2. Platz und 2. Ring Vorderreihen
3 M.) der Multiplikator von 5 Milliarden. Die Preiſe er
mäßigen ſich für die Abonnenten um 25 Prozent. Die Stamm-
kartenJnhaber werden wiederum höfl. gebeten, ihre Rate unbe
dingt bis zum Tage der Aufführung mittags 1 Uhr an der
Kaſſe des Stadttheaters zu bezahlen, da bei dem großen An
drang an der Kaſſe die Abonnenten unmöglich noch abgefertigt
werden können.

Der mediziniſche Nobelpreis für 1922 wurde zur Hälfte den

e r re A. V. er und De PonnKiel verliehen, der Preis für 1928 den feſſoren Bantingr i i des Huofeſſoren

nicht gemacht werden, iſt ihre hohe Einſchätzung immerhin mit
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Berliner Devisenkurse.
In Millionen. Berlin, 29. Oktober.

und Geld Briet Geld Brieteiven Um 25263 Paris 3771 3780a Gr Schweia 11561 11629500 So Spanien 8 8822zu je h Japan 31067iche, 9 Jugoslavien 768 772a u Rio de J. 5085 6015ſt re r err. ahbgest cSarenbe hugdapest 341 3509
ommen. Bulgarien 612und Att

Adolfu xurse: Amseterdam 7 Buenos Aires 25
do e Christiania 25 Kopenhagen 20 Stock-Italien 20 Lissabon

o Paris 12 Schweiz12
o gel. intfors 50

New-Vork410,Grund t Japan Jugoslavien 509 Rio de Jan.m n h S. Prag W. Budapest Bulgarien 6 e.
n Zum I

Oſt- Deviſenbeide Ah
Berlin, den 29. Oktober 1923.

Das t 7ma beſteh. Athen rEs zerfäl w. aTett. Rubel 248den Jiig Eſtniſche Mark islind: Chan Littauen 6,1z. Kauf

n E. Hen Vieh.iommen. P Leipzig, 29. Okt. Auftrieb: Rinder 115, Ochſen 39, Bullen 10,
rlin; Du en 11, Kühe 46, Kälber 86, Schafe 249, Schweine 171, zu
hlorff S wen 621. Preiſe für 1 Pfund Lebendgewicht (in Milliarden
eine. V h: Ochſen: 1. 15--16, 2. 13--15, 8. 10--13, 4. 6—-10; Bullen:
Laufe 2. 11--18, 8. 9--11, 4. 6--9; Kühe (Kalben): 1. 15--16,

jold laut 16, 8. 12--15, 4. 8-12, 5. 4--8; Kälber: 1. 2. 6,5-10,
Gold o 4. 6-8; Schafe: 1. 14—16, 2. II--14, 8. 5—11, 4.

t ne 2. re i 4. c 3uf Wu häftsgang: Rinder mittelmäßig, Kälber gut, Schafe gual r Ueberſtand: 7 Rinder, davon 4 Ochſen, 1 Bulle,
e NMart e. Direkt zum Fleiſcher: 48 Rinder, 39 Kälber, 82 Schafe,

Die Ehweine. Die Preiſe für Schweine und Rinder 1. Klaſſe
ipfennige ehen ſich auf beſte nordiſche Tiere.

beſtimmen Wertpapiere.rhalb des I Verlin, 29. Oktober. Die ſeitens der Spekulation am Freitag
rkanſtalten e nommenen Abgaben erfuhren heute keine Fortſetzung. Das

likum hält vielmehr an ſeinem Beſitz feſt. Unter dieſen
chaft. Fir tänden erfolgten auf der ganzen Linie Rückkäufe für die
on Beraun dem vorhandenen Materialmangel durchweg höher Kurſe an
de polnſf gt werden mußten, ſo daß die Einbußen vom Freitag ziem
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lich wett gemacht ſind. Jm einzelnen
zahl der Papiere Kurserholungen bis 100 und für ſchwere
Montan, Jnduſtrie- und Schiffahrtswerte ſolche von 200
Milliarden Prozent, für Harpener ſogar über 500 Milliarden
Prozent. Bei der ungeklärten politiſchen Situation, die durch
die im Zuge befindlichen Auseinanderſetzungen mit Sachſen und
Bayern noch eine Verſchärfung efahen hat, wa aber im ganzen
Verlaufe Unſicherheit und Zurückhaltung im hohen Maße vor
herrſchend, ſo daß das Geſchäft ſich in engen Grenzen hielt. Feſt
verzinsliche heimiſche und ausländiſche Papiere geringe
Kursänderungen und auch für Dividendenpapiere änderte ſich
im Verlaufe nicht viel. Für Deviſen lag etwas größerer Be-
daxf vor, ſo daß dieſe bei etwas geringerer Zuteilung als am
Sonnabend etwas höher notiert wurden.

Produkte.
Berlin, 29. Okt. Am Produktenmarkt ſind weſentliche Aende

rungen auch heute nicht erfolgt. Der Verkehr wird durch die
Schwierigkeit, genügend Stücke der Goldanleihe zu erlangen, be
ſchränkt. Jm Jnlande vollzieht! ſich die Umſtellung zur Gold-
währung noch ſehr langſam. Die Zurückhaltung wird durch die
unſicheren volitiſchen Verhältniſſe noch verſtärkt. Hin und wieder
zeigt ſich etwas mehr Begehr für Futtermittel und Brotgetreide.

Amtliche Notierungen in Goldmark ab Station.
39. 10.Gattung e

Weizen, märk. 1 t
S märk. 1 t

Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blaue

gelbe

Serradella
Weizenmehl, 2 Ztr. RappskuchenRoggenmehl, 2 Ztr. Leinkuchen
Weizenkleie 4 TrockenſchnitzelRoggenklete ZuckerſchnitzelSeinſaat. TorfmelaſſeViktoriagerbſen KartoffelflockenKl. Speiſeerbſen Kartoffeln, weiß. 1gtr
Futtererbſen rotePeluſchken

89-01
rinnen

17719

n Milliarden Papiermark.“Weizen und Roggenſtroh u Haferſtroh 10-12, bindfadengepreßt 8,60--960,
gebünd. Langſtroh 9--10, Wieſenheu I. Sorte 9-13, II. Sorte 6 9, Kleehen

Berliner Metallnotierungen.Berlin. 29. Okt.
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 KRilo.

(In Milliarden).
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz-
Zinkhüttenverbdandspreis draht od. Drahtb.) 999
Raftinade-Kupter 17,5--18,5 Zinn (Banca-Straits- Austrab
Orig.-Hütt.-Weichblech 11-11 76-7Orig.-Hütten-Rohzink

13--17.5

76 78
i freien orreſt Hüttenz. (mind. 99 72--74

Remelted-Platt. Zink 95-10

44 46

Reinnickel (98-99 46--48
Antimon (Regulus) 10--10,5

Orig. -Hütten Alumin silver in Barren, ca 900 fein
i. Bl. W. dr. Bl. für 1 kg 1600 1700

ergaben ſich für die Mehr

opr 2vi

Pfänner
ansfeld

Helsnig
Elitewerk

immermann
a Chemn

Lpz.
Meerane Kammg.
Mittw. Baumwolle Sp.

Wertbeständige Anleihen

r 7 d

(Kurſe in Milliarden.)

S s v e s

10.

32
m

Ss! l sah s e

Mittw. Baumw, Web.
Nordd. Wolle

Harthau

Wernsh.
ittau M. W.
alz. Schkeuditz

Wurz. Kunſtm.
Glauz. Zucker

er

aradit
ärb. Glauchau
etzer e e
upfeld
tzold u.

Landk. Kulkw
Piano Zimm.

Prehlit

L

2
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Unser Kurszottel ist der baste, Die Allgemeine Zeitung hat ihn zum Muster genomman.



Die glückliche Geburt eines Sonntugs- Bekanntmachung.
mädels zeigen in dankbarer Freud Vom 29. d. M. ab geben wir Sutſcheine zu je 50 Milliard r 57 aus. Die Scheine haben die Größe von 1428.9 em b ſind auf er estän iges euna-Cem r n papier mit Waſſerzeichen und grünem Untergrund gedruckt, aus welchem ſichDr. Besecke und Frau. die Zahl 50 heraushebt. Auf der linken Seite de eines befindet ſich der Zu Lohn- und Gehaltszahlungen verwenden wir von e

Halle, Marienstr. 11, den 28. Oktober 1923 Stempel der Reichsbahndirektion Halle (Saale), auf der rechten Seite das ab als wertbeständiges Geld sogenannte
Nummernzeichen. Der Text in deutſcher Schrift mit Schwarzdruck hat 5 2c u folgenden W rilaut: Not eldscheine aut GoldanlFünfzig Milliarden Mark Die Ausgabe der Scheine geschieht nach den leib

Heute wurde unser Töchterchen Seutſches Reichopapiergeld) des Reichsfinanzministeriums und mit Genehmigung deBrigitte hlen die éfee en des Reichsbahndirekti irks Reichsfinanzministers. Die Scheine lauten aufgeboren. Dies zeigen in vankbarer Freude an Leßen Rückgabe dieſes Vahceiner 40vahndirettiontbesirts Habe o Dollar O,42 GoldmarkK.
Halle (Saale), den 24. Oktober 1923.E. Scheurich und Frau Leihebahndireciion.

Gertrud geb. Drietchen. Dr. I Ing. Heinrich. Stephan.Halle a. S., Wörmlitzerstr. 109, den 27. Oktober 1928. Dieſer Schein verliert ſeine Gültigkeit 4 Wochen nach Aufruf.

Alle Banken, Behörden und Geſchäftskreiſe werden erſucht, dieſe eiteinter arten Gutſcheine in Zahlung zu nehmen. dieser Notgeldscheine in
o In Berichtigung unſerer Bekanntmachung vom 24. Oktober d. J. mark 4,20 um.

Heute Montag und Dienstag ab 7, Uhr weiſen wir ausdrücklich darauf hin, daß der et bei dem 10 Milliarden- Leuna-Werke, den 29. Oktober 1923.
großes humor. Konzert markſchein nicht in deutſcher Schrift, ſondern in ſchrägliegender lateiniſcher
der baxerischen Oberländler-Kapelle. Schrift gedruckt iſt. Ammoniakwerk Merseburg, b. M. J ezugsp

r J Reichsbabndirektion. Leuna-Werke, Kreis Merseburg.Dienstag abends 7 Uhr nan -Werkstänte 7 un egar nete
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Beilage zur Halleſchen Zeitung
ßalle uns Amgebung

Halle, 29. Oktober.

Das neue Geld
Von dem neuen wertbeſtändigen Gelderſatz, den Goldanleihe-
n und Zwiſchenſcheinen, ſind gewaltige Mengen in
Verkehr gelangt. Die Stücke lauten über den Gegen-
von 1 Dollar, 4 und P Dollar, den Dollar zu 4,20

mark gerechnet. Der Dollarſchein hat eine bräunliche, der
Dollar eine grauweiße, der Vierteldollar eine geibgraue
der Zehnteldollar eine bläuliche Farbe. Die Umrech
g in Papiermark hat nach dem jeweils
ten vorliegenden amtlichen Dollarmittel-
z zu erfolgen und dürfte wohl nirgends auf Schwe
iten ſtoßen, da ja faſt jeder Kleinhändler bereits rach Gold-

rechnet und faſt alle Tageszeitungen den Goldmark- und
yfennigkurs in den Abendausgaben mitteilen.

Die Cöllmer Mörder gefaßt
Eine Eisleber Zeitung verbreitet die Nachricht, daß in
tin die Arbeiter Hoher, Höpfner und Lengrich aus
witz verhaftet worden ſind, da ſie im Verdacht

den Mord an der Frau Gutsbeſitzer Nette- Beeſenſtedt
i zu haben. Die Angelegenheit ſei durch einen Streit
Ehefrauen der Betreffenden bekannt geworden,
Wir nahmen auf dieſe Nachricht hin ſofort Veranlaſſung,
bei der hieſigen zuſtändigen Kriminalſtelle zu erkundigen.
war von einer Verhaftung der angeblichen Mörder
von einer Klärung der ganzen Angelegenheit nichts

annt.
ffend erweiſen.

Halle's Einwohnerzahl
am 1. Oktober 1923 einen Rückgang aufzuwejſen, nachdem
en Sommermonaten eine kleine Steigerung zu verzeichnen

Am 1. Oktober ergab die Fortſchreibung der Einwohner-
194 519 Perſonen gegen 195 213 am 1. Juli 1923. Jm

leich zum Vorjahr hat ſich die Einwohnerzahl ſo gut wie
verändert; denn am 1. Oktober 1922 wurden 194 524

nen gezählt. Jn den Jahren vor 1914 war demgegenüber
jährlicher Zuwachs von 3300 Perſonen zu verzeichnen ge

Stillſtand aber bedeutet auch im Leben einer Stadt-
erung Rückſchritt. Halle hat irotz der gewaltigen Jn
jaliſierung ſeiner Umgebung ſeit 1917 keinen dauernden
nmäßigen Menſchengewinn gehabt.
ehr eigentümlich iſt die neuerliche Zunghme des Anteils
peiblichen Bevölkerung in der Einwohnerſchaft Halles. Vor
Kriege betrug der Frauenanteil in der halliſchen Einwohner
lange Zeit 51,9 Prozent. Durch den Krieg ſtieg der Frauen

l begreiflicherweiſe, und zwar bis auf etwa 60 Prozent;
wurde er durch die zurückkehrenden Krieger herabgedrückt
f 51, und nun klettert der Frauenanteil, nachdem wir eine
von etwa 128 Jahren hindurch das ſtärkere Uebergewicht
fnabengeburten faſt unverändert geblieben war, allmählich

e Höhe und iſt jetzt zum erſten Mal über den Friedensſatz
2,0 Prozent hinausgegangen. Vielleicht ein neues mene
für uns.

herbilligtes Brot für kinderreiche Familien
Die Ausgabeſtellen der Berechtigungsſcheine.

die Berechtigungsſcheine für den Bezug verbilligten Brotes
hedürftige, kinderreiche Familien werden am Mittwoch, den
ktober 1923, vormittags von 9 bis 11 Uhr in folgenden Aus
tellen ausgegeben:ür die Schulbegirke Trotha, Cröllwitz, Giebichenſtein in der

haracke im Bürgerpark;
ür die Schulbezirke Neumarkt, Frieſen, Schiller- und Frei-
der Schule im Hortraum in der Frieſenſchule;
ür die Schulbezirke Talamt- und Alte Volksſchule im
or-MüllerStift am Alten Markt;
die Schulbezirke Glaucha, Weingärten- und Johannesſchule
t Hortbaracke am Böllberger Weg (Ecke Weingärten);
ür die Schulbezirke Hutten- und Lutherſchule im Horthaus
ſſtädter Straße 28.
die Bäckereien im Stadtbezirk haben ſich bereit erklärt, die
bezugsſcheine zum verbilligten Preiſe zu beliefern. Der
für ein Brot beträgt 70 Prozent des jewei!s

tigen Verkaufspreiſes.
Vermeidung unnötiger Wege wird nochmals darauf auf

am gemacht, daß Bezugsſcheine zur Verbilligung des Brotes
ausgegeben werden können an kinderreiche Familien, welche
n bedürftiger wirtſchaftlicher Lage befinden. Als kinder-
im Sinne der Verfügung des Staatskommiſſars für Volks
rung ſind die Familien mit 4 und mehr Kindern unter
ahwen anzuſehen.

Die Reichsbahn anf Goldbaſis
Fögliche Feſtſetzung. Einrichtung von Sonderſchaltern.
e deutſche Reichsbahn wird zum 1. November 1923 im
en, Güter- und Gepäckverkehr zum Goldrechnungstarif
ehen. Die bisherigen Grundzahlen, die durch Verviel-

mit der Schlüſſelzahl den zu evplegenden Papiermark-
z ergaben, werden auch künftig der Tarifberechnung zu
e gelegt, nur mit dem Unterſchiede, daß die Vervielfachung

en jeweiligen Kurs der Gold mark
technu der Goldrechnungsmark in diermark wird täglich auf Grund des amtlichen Dollarkurſes

r Berliner Börſe feſtgeſetzt und den Eiſenbabhndienſtſtelken
hiſch mitgeteilt. Dieſer auf Milliarden abzurundende

ne re gelangt am nächſten Tage für die Umrechnung
arifſätze in Papiermark zur Anwendung. Die Ab
ng der Reiſenden erfolgt in derſelben Weiſe und an den
Schaltern wie bisher.

ſondere Einrichtungen, wie Verweiſung an beſtimmte
a che Notfalle an beſtimmte Wechſelkaſſen läßt ſich dort

en, wo bei zunehmendem Umlauf von Rentenmark,
len fungen, Goldanleihe uſw. die Umrechnung am

e die Abfertigung zu ſehr aufhalten würde.
ührn agigen Gültigkeit der Fahrkarten ändert ſich auch

m S der Goldmark nichts. Die Rückgabe der Fahr
d iſt nur am Löſungetage zugelaſſen. Fahr
ianwet racht uſw. werden zum Goldkurſe am Tage der
eblaſte ſane erſtattet. Frachtſtundung findet nur noch

ſen r en un d J Goldmark
n fän „ehnprozentige Zu i rweiſungsfällt mit Einführung des Votdumrechennotgetges en

Zugunſten der halli
ad „halliſchen Volksſpeiſung fand am Sonntaen didendaus ein rt ſtatt, bei dem über u

zielt wurden. Geſpendet wurden ferner je ein
Und Rindskopf.helm Volte weiten Auge rnd Natuxalien wurden der

er Umrechnungskurs

Es dürfte ſich daher die Nachricht als nicht zu

Neues Geld bei der Reichspoſt. Jnfolge Bargeldmange!
bei der Reichsbank bringt die Oberpoſtdirektion Halle mit dem
heutigen Tage neue Noten in den Verkehr, und zwar zu 10, 20
und 50 Milliarden. Die Scheine haben einen grünen Wert-
zeichenuntergrund in Größe 7) 1258 Zentimeter und in der Mitte
eine ovale Maske. Lehtere iſt bei den 10-Milliarden-Scheinen
von roter, bei den 20-Milliarden-Scheinen von hellblauer und bei
den 50-MilliardenScheinen von violetter Färbung. Die Werte
ſind in FrakturSchwarzdruck und Bogenſatz angegeben. Die
Numerierung und der amtliche Stempel ſind in hellroter Farbe
ausgeführt. Die Scheine tragen die Namen Jhle und Strecker
in Fakſimile. Das neue Reichspoſtgeld dürfte wegen der leichten
Einlösbarkeit bei der Poſt überall günſtig aufgenommen werden.

Bootshaunsweihe des Halliſchen Ruderklubs
Was feſter deutſcher Wille und deutſche Zähigkeit auch in

ſchwerſter wirtſchaftlicher Not vermögen, hat der Halliſche Ruder-
klub bewieſen. Jſt es ihm doch gelungen, den hiſtoriſchen
Trothaer Kaffeegarten zu erwerben und zu einem muſtergültigen
Rudererheime umzuwandeln. Nach raſtloſer, mühevoller Arbeit
konnte das Heim am Sonnabendnachmittag ſeiner neuen Be
ſtimmung übergeben werden.

Unter zahlreicher Beteiligung von Behörden, höheren
Schulen, ſtudent. Korporationen und Sportvereinen, auch Mag
deburg. Leipzig. Dresden, Deſſau, Bernburg und Merſeburg
hatten Vertreter entſandt, konnte der Vorſitzende des Klubs,
Herr Fabrikbeſitzer Wintzer, den Befehl zur Flaggenhiſſung er
teilen. Sodann hielt Herr Paſtor Dr. Je.rich, Trotha, die
Weiherede. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß der Klub auf
dem ehrwürdigen. hiſtoriſchen Boden des Kaffeegartens, der auf
eine vielhundertjährige Vergangenheit zurückblicken kann, in dem
bisherigen Sinne weiterarbeiten möge und auch fürderhin dazu
beitragen möge, unſere Jugend im vaterländiſchen Geiſte zu
erziehen, ſie durch den Ruderſport körperlich und geiſtig zu er
tüchtigen.

Ein eigenartiges Geſchick wollte es, daß der Klub zu ſeiner
Geburtsſtätte zurückkehrte, das erſte Bootshaus ſtand wenige
Schritte von dem neuen Heim. Vergleicht man das kleine bau-
fällige Gartenhaus mit dem heutigen Bootskhaus, ſo kommt der
Aufſchwung, den der H. R.C. gewonnen hat, ſo recht zum Be-
wußtſein. Eine neuerbaute, mächtige Bootshalle beherbergt das

„Vetgeßt die treuen Toten nicht.
Alle Nationalgeſinnten müſſen zur Völkiſchen

Feierſtunde und zur ſchlichten
Gefallenen-Gedenkfeier

morgen, Dienstag, abends 8 Ubr
„Neumarkt Schützeubhans“ Ubr imerſcheinen.

Deutſchnationale Volkspartei

Volksverein Halle Saalkreis.
Karten an der Abendkaſſe.

koſtbare Material, alle Bootsgattungen, vom modernen Kanadier
bis zum dünnwandigen leichten Rennboote, ſind hier vereint.
Riemen und Steuer ſind in einem beſonderen Raume unterge
bracht, große Ankleide- und Waſchräume bieten jede nur erdenk-
liche Bequemlichkeit, die ganze Anlage iſt muſtergültig zu
nennen. Alle Gäſte, ſelbſt die „Konkurrenz“, zollte dem Klub
ehrliche, ſportkameradſchaſtliche Anerkennung.

Wer den alten Kaffeegarten, mit ſeinen gewaltigen Um-
faſſungsmauern, früher gekannt hat, wird ſtaunen, was aus
ihm geworden iſt, der große Saal geſchmackvoll ausgeſtattet,
ſämtliche Nebenräume, auf das wohnlichſte, dabei einfach und
geſchmackvoll hergerichtet. Abends vereinigte die Gäſte und

R. Cer ein wohlgelungener Kommers. Die zahlreichen Sieges-
trophäen, mit denen die Tafeln geſchmückt waren, legen Zeug-
nis davon ab, daß der Club es verſtanden hat, in friedlichem
ſcharfen Kampfe dem Gegner das Steuer zu zeigen. Beſonders
ein koſtbarer ſilberner Talerhumpen, geſtiftet vom Prinzen Ari-
bert von Anhalt, nahm das Intereſſe in Anſpruch.

Nach der Begrüßungsrede des 1. Vorſitzenden ergriff Herr
Fabrikbeſitzer Stephan das Wort. Seine von vaterländiſchem
Geiſte durchdrungenen Worte klangen in einem hipphipp-hurra
auf das deutſche Vaterland aus. Von der Fülle der Darbie-
tungen ſeien noch beſonders die vorzüglichen Leiſtungen der
Turnerriege des Hall. Turn und Sportvereins am Barren und
Pferd hervorgehoben. Am Sonntag ſchloſſen die Veranſtaltungen
mit einem Konzert und Ball.

Mit ſtolzer Freude kann Herr Hilmar Troitzſch, die Seele des
ganzen Neubaugedankens, auf das Werk zurückblicken, in dem Be-
wußtſein für den H. R. C. und das deutſche Vaterland Wiederauf-

bauArbeit geleiſtet zu haben. S
S Proteſt gegen die Ablehnung der Wohnungsbanabgaben.

In einer Verſammlung am geſtrigen Sonntag wurde von den
hieſigen Ortsgruppen der Flüchtlingsverbände eine an den
Magiſtrat und ſie Stadtverordnetenverſammlung gerichtete Reſo-
lution gefaßt, in der ſie ſich ſcharf gegen die beabſichtigte Ein
ſtellung der öffentlichen Wohnungsbautätigkeit und Wohnunge-
fürſorge ausſprechen. Täglich wird das Elend der Wohnungs-
loſen größer und nur werktätige Hilfe kann dem Elend Einbalt
tun. Sie verlangen auf das entſchiedenſte eine Fortſetzung der
bisherigen gemeinnützigen Wohnungsfürſorge.

Halliſche Volksſpeiſung (Abt, Familienſpeiſung).
das dankenswerte Entgegenkommen einer großen Anzahl von
Fleiſchermeiſtern iſt es möglich geweſen, einer Anzahl olter
Perſonen warmes Mittageſſen, zum größten Teil auch Fleiſch
und Wurſt zu vermitteln. Jnzwiſchen iſt aber die Zahl der an
gemeldeten Bedürftigen derartig gewachſen, daß es dringend er
wünſcht iſt, daß ſich Familien bereiterklären, wöchentlich ein oder
mehrmals bedürftige Perſonen Mittageſſen zu verabreichen.
Frau Direktor Ohlerich, Mansfelder Straße 48, niment die
n un Spender entgegen.

Die Halliſche Pfännerſchaft teilt mit, daß das von iausgegebene Notgeld vom Reichsfinanzminiſter ev iſt. r
Chronik der Straße. Am 27. Oktober vormittags erlitt

ein Lokomotivführer in der Gr. Ulrichſtr. einen Blutſturz. Er
wurde zur Wache und von dort mittels Krankenwagens nach
ſeiner Wohnung gebracht. Am 27. Oktober vormittags ent
ſtand auf dem Hallmarkt vor dem Arbeitsnachweis eine
Schlägerei, wodurch eine größere Menſchenanſammlung ver-
urſacht wurde. Durch die Feſtnahme der beteiligten Perſonen
zerſtreute ſich die Menge. x Am gleichen Tage nachmittags ent
ſtand in der Talamtſtr. eine Schlägerei, welche ebenfalls eine
Menſchenanſammlung zur Folge hatte. Auch hier erreichte die

Wann gehe je ins Scacſftheatfer

Durch

Sonntag Montag Dienstag wittwoch ſDonnerstao Freitau Sonnabend

7 II
figaros

Hochzeit BI IEE IPropheten figaros fidelio Traum Lampen-
Hochreit ein leben schirm

7 II
fidelio

19253.

Anſammlung durch die Feſtnahme der beteiligten Perſonen ihr
Ende. x Am 27. Oktober vormittags ſtieß in der Leipzigerſtr.
ein Radfahrer mit einem Kraftwagen zuſammen. Die Schuld
am Zuſammenſtoß iſt beiden, dem Radfahrer und dem Kraft
wagenführer zuzuſchreiben. Perſonen wurden nicht verletzt,
nur das Fahrrad wurde beſchädigt. Am 28. Oktober abends
wurde das Ueberfallkommando nach dem Gaſthaus Modler in
Büſchdorf gerufen. Dort war eine Schlägerei ausgebrochen. Der
Anſtifter, der erheblich verletzt wurde, wurde feſtgenommen.

Arbeitsgemeinſchaft für kirchlichen Aufbau. Das war das
Ziel einer von P. Dr. Hagemehyer geleiteten öffentlichen
kirchlichen Verſammlung, die unter zahlreicher Beteitigung am
Freitag im Paulusgemeindehaus ſtattfand. Den erſten Vortrag
hielt Generalſuperintendent D. Schöttler-Magdevurg: „Wie
kommen wir aus der kirchenpolitiſchen Not
heraus?“ Redner wandte ſich gegen jede Art von Kirchen
politik und Parteigeiſt in der evangeliſchen Kirche, da ſie not
wendig zum Verkalkungsprozeß des Religiöſen führen. Die
Arbeits gemeinſchaft für kirchlichen Aufbau handele nach fol
genden Grundſätzen: Wir ſehen in jeder kirchlichen Körperſchaft
kein Parlament. Wir verweigern die Beteiligung bei ent-
ſcheidenden Mehrheitsbeſtimmungen in Glaubensfragen. Kauf
mann Gentzſch- Magdeburg ſprach über die Frage: „Wie
kommen wir aus der finanziellen Nollage
heraus?“ An der Hand reichen ſtatiſtiſchen Materials ſtellte
er feſt: die Vermögensbeſtände der Gemeinden bringen nicht
genug Zinſen, die Verpachtungen ſind zu wenig ertragreich, das
Verſicherungsweſen muß einheitlich geregelt werden, dieſe Rege
lung iſt nur durch eine Zentralſtelle möglich. Dringend not
wendig ſei ein Zweckverband der 2400 Gemeinden der
Provinz Sachſen, der alle Arbeiten übernimmt. Nach lebhafter
Ausſprache wurde eine Arbeits gemeinſchaft für kirchlichen Auf
bau auch ſür Halle gegründet. Weitere Meldungen an
P. Dr. Hagemehyer, Henriettenſtraße 21.

Eurnen, Spiel und Sport
Städtewettkampf Halle- Merſeburg 3.0 (1:0)

Eine ſtattliche Zuſchauermenge hatte ſich geſtern auf dem
Wacker-Sportplatze eingefunden, um Zeuge eines
ſportlich wertvollen Kampfes zu ſein. Der Wert des Spieles
wurde aber ſchnell herabgedrückt, als man die halliſche Mann
ſchaft den Raſen betreten ſah. Daß es trotzdem noch zu einem
ſo glatten Siege langte, ſtellte unſerer Nachbarſchaft kein gutes
Zeugnis aus. Zwar ſind die Gäſte in der erſten Halbzeit
beſſer und können verſchiedentlich das Tor der Hallenſer ge
fährden, aber einen Erfolg können die Merſeburger nicht er
ringen. Dafür war die Verteidigung der hieſigen zu gut. Halle
dagegen iſt glücklicher. Teudloff kann eine Flanke Arlts
mit dem Kopf verwandeln. Nach der Pauſe hat Halle
ſtellt und Teudloff, der im Sturm recht mäßig war, in die
Läuferreihe zurückgenommen. Seinen Platz nimmt Schöne-
feld ein. Dieſer vermag noch 2 Tore zu erringen, ſo daß
Halle einen zahlenmäßig ſicheren Sieg erringt. Nach einer
Seite wird das Spiel wenigſtens ſein Gutes gehabt haben.
Der Saalegau hat einen hübſchen Batzen Geld eingenommen.
Und damit dürfte das Spiel ſeinen Zweck voll erfüllt haben.

FußballUeberſicht:
Länderkämpfe: Ungarn--Schweden 2:1. Tſchecho

ſlowakei--Jugoſlawien 4:4. Frankreich Norwegen 0:2.
Städteſpiele: Kopenhagen--Berlin 5:0, Hamburg
Altona 2:3, Kiel-- Hamburg 3:3. Spielvereinigung
gegen 1. F. C. Nürnberg 0:2.

Stockball in Halle
Auf dem Sportplatz am Zoo hatte 96 die 1. und 2. Mannſhaft

des SV. 98 zu Gaſte. Das Spiel der 1. Herren litt von An
an unter einer großen Nervoſität der 96er, welche von 98 dur
eifriges Spiel ſehr gut ausgenutzt wurde. Mit 2:1 für 98 wur
den die Seiten gewechſelt. Nach Wiederbeginn nutzte der SV. 98
wieder eine Torgelegenheit geſchickt aus und führte mit 8:1.
96 erinnerte ſich dann an ſeinen guten Ruf und konnte das Spiel
überlegen geſtalten und bis zum Schluß mit 4:.3 für ſi-h ent
ſcheiden. Am Vormittag hatte der Damenſtockballklub die
Damen der Berliner TS. zu Gaſte. Bis Halbzeit konnten Halle
2 Tore vorlegen. Nach Wiederbeginn nutzte die Turnerſchaft ein
zeitweiliges Nachlaſſen der Läuferreihe geſchickt aus. Jm End-
ſpurt gelang es Halle, noch dreimal einzuſenden. Berlin ſchien
ſich mit dem Boden nicht abfinden zu können. Beim DST. gefiel
wieder das Zuſpiel der Läuferreihe zum Jnnenſturm. Endergeb
nis: 5: 1. VfL. 96 Damen weilten bei Gohlis 48. Leipzig war
zuerſt überlegen. Bald fand ſich 96 zuſammen und konnte trotz
Verletzung der einen Verteidigerin das Spiel offen, zum Schluß
ſogar überlegen geſtalten. Jn der Mitte der 2. Spielhälfte fiel
für Gohlis das ſiegbringende Tor. 696 II gegen 98 II 3:0
(1: 0).

Waldlauf des Saalegaues
Bei warmem Sonnenſchein fand in der Heide der diesjährige

Waldlauf ſtatt. Die zahlreich erſchienenen Zuſchauer hatten es
nicht zu bereuen, den Morgenſpaziergang gemacht zu haben,
denn außer recht ſpannenden Endkämpfen hatten ſie Gelegenl,it,
die herrliche Herbſtlandſchaft bewundern zu können. Die Er-
gebniſſe:

Gruppe A: 1. Apitzſch (SV. 99) 22:35,8, 2. Bauer (Halle 96),
3. Buchholz (SV. 99 Merſeburg). Gruppe B: 1. Kreſſe
(Preußen Komet-Halle) 23:48,2, 2. Roſt (99 Merſeburg), 3. Pötſch
(FreiaBattendorf). Mannſchaftspreis: 1. Polizei SV. Halle
mit 32 P., 2. Boruſſia Halle 48 P. Gruppe C: 1. Wawerla
(Halle 96) 29:19, 2. Schramm Boruſſia Halle), 3. Kröner (SV.
98 Halle). Gruppe D: 1. Haſerbuxg (SV. 99 Merſeburg) 5:50,
2. Wilke, KTV. Halle. 3. Störz (Halle 96). Gruppe E: 1. Otto
(SV. 98 Halle) 3:58, 2. Häßler (96), 3. Schulz (SV. 99.
Mannſchaftapreis: 1. Halle 96 22 Pl., 2. SV. 99 Merſeburg 99 P.

Gruppe F: Frl. M. Pfeil (Wacker Halle) 5:50, 2. Frl. Zimmer-
mann (KTV.), 3. Fr. Rehn Boruſſia Halle). Mannſchafts-
preis: Wacker Halle 16 P.

egen
ürtk

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankanfspreis 1 Kilo fein 610 Dollar.
Silberankanf ab 29. Okt. 7 000 000 000 Nennwert.
Gotbumre bier Ftenern am 29. Okt.: 15 Milliarden

2 oldmark.Großhandelsindex, Stichtag 23. Oktober: 14,6 Milliarden
Steigerung gegen die Vorwoche 1257

Sebenshaltungsindex, Stichtag 22 Okt. 3045 (00 000.
(Steigerung gegen die Vorwoche 340

Eiſenbahnperſonenverkehrsſchlüſſelzahl ab 29. Oktober
6 Milliarden. Grundzahlen: 2. Kl. 9,9 Pf.
3. Kl. 3.3 Pf, 4. Kl. 2,2 Pf.

Güterverkebrsſchlüſſelzabl ab 29. Okt. 12 Milliarden.
Schlüſſelzghl VBuchdruckgewerbes ab 27. Oktober:

Schlüſſelzabl des Buchhaudels: 16 Milligrden.
SGeſamtindex für Halle, Stichtag 22. Okt. 1890,3 Millionen.
Brot 8000000000.
1 Liter Vollmilch 2 480 000 000.
1 Kubikmeter Gas 0,14 Goldmark.
1 Kilowattſtuude elektriſchen Strom 0,20 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer 0,10 Goldmark.
1 Strakcrvgtueghrt 2 Teilſtr. 500 000 000, über 2 Teilſt,r.

enoſtkarte, adt 2 „auße b 41 Zentner Briketts 18 107 Gosöhgrbo



Aufklärung ländlicher Verbrechen
Mit großem Erfolg iſt ſeit längerer Zeit die Grmitt

lkungsſtelle der Landwirtſchafts kammer in
Berlin als eine große Zentrale zur Ermittlung ländlicher
Verbrechen tätig. Namentlich in den Provinzen Brandenburg,
Pommern und Sachſen iſt es ihr gelungen, viele Einbrüche auf
Gütern aufzuklären, die Täter zu ermitteln und oft den ge
ſrhädigten Landwirten erhebliche Werte wieder zuzuführen.
Die Zentrale dieſer Ermittlungsſtelle in Berlin, Koppenſtr. 94,
hat in der Provinz Sachſen in Naumburg, Seminar-
ſtraße 12, unter Leitung des Polizeimajors a. D. Baer eineZweigſtelle und in Schöubanſen a. d. Elbe unter
Kommiſſar Gebel eine Agentur errichtet.

Die einige Monate in Tätigkeit geweſene Zweigſtelle in
Halberſtadt unter Kommiſſar Schulz wird Ende Oktober aufge
löſt. Die Landwirte der um Halberſtadt gruppjerten Kreiſe,
können ſich entweder an die Zweigſtelle in Naumburg, an die
Agentur in Schönhauſen a. d. Elbe, an die Zweigſtelle der
Nachbarprovinz Hannover, in Hildesheim beim Landbund
Marienburg oder direkt an die Zentrale nach Berlin wenden,
falls ſie bei Aufklärung irgend eines Verbrechens kriminaliſti
ſchen Beiſtand gebrauchen.

U. Sangerhauſen, 29. Okt. Die Trauerfeier für
Bürgermeiſter a. D. Knobloch.) Zu einer ſchlichten
Trauerfeier für den verſtorbenen Bürgermeiſter Knobloch ver
ſammelten ſich Sonnabend in der Aula der Gehobenen Schule die
Körperſchaften des Kreiſes und der Stadt, die Angeſtellten und
Beamten beider Verwaltungen ſowie eine ſtattliche Zahl von
Bürgern. Für die Stadtverwaltung ſprach der Erſte Bürger
meiſter, für den Kreis der Landrat und für die Bürgerſchaft der
Stadtverordneten- Vorſteher Dr. Eckhardt, der mehrere Jahre
mit Bürgermeiſter Knobloch gearbeitet hatte und deshalb in der
Lage war, mit ausgezeichneten Worten ein Lebensbild des Ver
ſtorbenen zu entrollen. Bei der hieran anſchließenden Beiſetzung

die Stadt hatte ein Erbbegräbnis zur Verfügung geſtellt
hielt Sup. Fiedler die Gedächtnisrede über den Text: „Seli
ſind die Knechte, die der Herr, wenn er kommt, wachend findet“.
Er gedachte ganz beſonders der ſegensreichen Tätigkeit, die Bürger
meiſter Knobloch bis in ſein hohes Alter für die Kirche und das
kirchliche Leben entfaltet hatte. Die Kriegervereine der Stadt
mit 5 Fahnen bildeten vor der Leichenhalle Spalier und geleiteten
den Sarg zur Gruft. Des Toten Geiſt wird in der Bürgerſchaft
weiterleben.

Sangerhauſen, 29. Okt. Eine Zeitungsente.) Die
ſtete Abonnentenzunahme unſerer deutſchnationalen „Halleſchen
Zeitung ſcheint der „parteiloſen“ „Sangerhäuſer Zeitung ſtark
auf die Nerven gefallen zu fein; denn ſie r in ihrer Nr. 253
vom Sonnabend, 27. Oktober, freudeſtrahlend die Mitteilung,
die „H. Z.“ koſte in der Woche vom 21. bis 28. Oktober eine
Billion (1). Man weiß nicht, was man an dieſer Nachricht mehr
bewundern ſoll, die Dummheit, mit der das bedrängte Sanger
häuſer Blatt neidvoll den Leſern der „H. Z.“ einen Schreck ein
jagen zu können glauht, oder aber die Unverfrorenheit, die ſie
mit dieſem von der „H. Z.“ längſt widerrufenen Satzfehler auf
den Gimpelfang ausgehen läßt. Ein ſolcher Lügenkampf gegen
unſere nationale Zeitung kann uns nur ein Anſporn dazu ſein,
die nationalen Belange der Sangerhäuſer Bevölkerung
immer ſchärfer zu vertreten. Wenn man übrigens ſo den
Abonnentenſchwund hat wie gerade die „Sangerhäuſer Zeitung“,
ſollte man ſieber ſchweigen als verleumden!

Kirchliche Nachrichten
Kirche zu St. Georgen, Glauchaerſtraße. Dienstag, den

30. Okt., Donnerstag, den 1. Nov., Freitag, den 2. Nov., und
Sonntag, den 4 Nov. je abends 8 Uhr Evangeliſationsverſamm
lung. Prediger Graf aus Amerika.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienftraße. Mittwoch, den
31. Okt., nachm. 2 Uhr und Sonntag, den 4. Nov., früh 7 Uhr
Gebetsſtünde. Prediger Graf.

Das Weoffer am Diensfag
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.Eigener DHratdericht unſerer Shrer tung.

Vorausſichtliche Witterung am 30. Oktober:
Bewölkung, vorwiegend trocken, nachts kühler.

Zunehmende

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Richard-Wagner-Apotheke,
RichardWagnerſtr. 44; LöwenApotheke, Brüderſtr. 17; Süd
Apotheke, RudolfHaymſtr. 32.

„Das geſtohlene Geſicht“
42)] Roman von El-Correr.

Seltſam! Der mütterliche Brief fiel ihm plötzlich un
vermittelt ein, als er überlegte, was nun zu tun war. Ja,

als er ſeine Feder ergriff, um an den Tiäroler Hof zu
depeſchieren, war es ihm, als lege ſich eine leichte, ſchmale,
etwas runzelige Hand hemmend auf die ſeine

Die Hand ſeiner Mutter!
Bedeutete das eine Warnung?
War er im Begriff, einer Gefahr entgegenzugehen
„Soll ich Tiſſa in Stich laſſen?“ fragte er ſich. „Hier

oben findet ſie mich nicht
Aber ſchon ging er zur Türe Schon verließ er das

Haus Schon ging lief ſprang er Wie hießes in einem Liede, das Marion oft ſang „Una man
mwi trascina

t „Eine Hand zieht mich Er mußte widerſtandslos
olgen

Er rannte und ſprang. Er hatte keinen Urlaub beim
Fürſten erbeten, mußte alſo bald zurück ſein. Für einen
Weg, den er ſonſt faſt in einer Stunde machte, brauchte er
nur zwanzig Minuten. Hier war nur ein kleines Berghotel
mit Telephonverbindung. Er rief mit zahlloſen „Hallo“ den
Tiroler Hof in Jnnsbruck an und fragte, ob Miß Brownſon
eingetroffen ſei. Und als man bejahte, ließ er ihr be
ſtellen, ſie möge verweilen. Morgen käme der Herr, den ſie
erwarte!

Ebenſo ſchnell, wie er den Hinweg gemacht hatte, wollte
Henn auch zurückeilen. Da es aber ſteil bergan ging, konnte
er doch nicht wieder rennen und ſpringen. Er geriet in
Atemnot und Schweiß und kam ganz erſchöpft oben an.

r

Und Tiſſa wartete.
Sie war zornig geweſen,

phon gerufen hatte. Empört war
daß man ſie nicht ans Tele

ſie, daß man ihr nicht
ſagen konnte, woher der Anruf gekommen. Faſſungslos
war ſie geſtern geweſen, als man ihr nicht ſagte, wohin die
Depeſche, die ſie geſandt habe, dem noch nicht anweſenden
Fürſten Vouzſo nachgeſchickt worden ſei. Der HotelSekretär
blieb dabei, nicht ermächtigt zu ſein, die Adreſſe anzugeben.

Wirtjeſiaſts- und Börſenteil der „H. 3
Die Zuckerbanken

Vielfache Anfragen geben uns erneut Veranlaſſung zu folgen
der tatſächlicher atrinDie Zuckerkreditbank A.G. Berlin iſt nicht iden-
tiſch mit der deutſchen Zuckerbank A.G. Berlin. Beide
Banken ſind vollkommen ſelbſtändige nebenander ſtehende Unter
nehmungen. Die Zuckerkreditbank A.G. Berlin iſt eine
Gründung der in der Vereinigung mitteldeutſcher
Rohzuckerfabriken (Konzern Halle-Roſitz-Holland) zu-
ſammengeſchloſſenen Rohzuckerfabriken und Raffinerien, der ſich
ein Teil der deutſchen Roh und Weißzuckerinduſtrie angeſchloſſen
hat. Die Deutſche Zuckerbank A.G. Berlin iſt eine Grün-
dung des HKonzerns Magdeburg und anderer Teile der
deutſchen Zuckerinduſtrie. Beide Unternehmungen bezwecken die
Beſchaffung von Geldmitteln zur Finanzierung der ihnen zuge-
hörigen Rohzuckerfabriken und Raffinerien und zur Sicherſtellung
der Bezahlung der Rüben anbauenden Landwirtſchaft. Jn der
Art der Erfüllung dieſes Zweckes liegt der weſentliche Unterſchied
beider Unternehmungen darin, daß die Zuckerkreditbank A.G. der
Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken über Gold fi-
nanziert, während die Deutſche Zuckerbank A.G. die Finanzie-
rung über Ware vornehmen will. Zu dieſem Zweck hat die
Zuckerkreditbank A.G. Berlin 6proz. Goldobligationen zur frei
händigen Zeichnung bei der Darmſtädter- und Nationalbank Ber-
lin und ihren Filigalen, dem Bankhaus H. F. Lehmann, Halle
a. S. und dem Halleſchen Bankverein Halle a. S. aufgelegt,
während die Deutſche Zuckerbank A.G. eine 6proz. Zuckerwert-
anleihe an den rkt gebracht hatte, deren Zeichnung aber be-
reits vor Beginn geſchloſſen wurde.

Als dritte Bankgründung der Zuckerinduſtrie ſt die
Schleſiſche Zuckerrentenbank Breslau zu verzeich-
nen, die eine Anzahl ſchleſiſcher Zuckerfabriken vor einigen Tagen
vorgenommen hat. Dieſe Bank beabſichtigt, 6proz. Zuckerr enten
briefe auszugeben, die aber bisher noch nicht an den Markt ge
kommen ſind. Auch dieſe Bank ſtellt ein vollkommen ſelbſtändiges
Unternehmen neben der Deutſchen Zuckerbank A.G. und der
erktreditwan A.-G., Berlin des Konzerns HalleRoſiß Holland

r.

An Zuckerwerten liegt demnach zurzeit nur die pro z.
Goldobligationsanlethe der Zuckerkreditbank
A. G. Berlin der Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken
zur freihändigen Zeichnung bei den vorſtehenden Bankhäuſern
auf. Eine öffentliche 2. Zeichnungsſerie wird in den nächſten
Tagen folgen.

Reichsbankausweis
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. zeigt, hat

der mit Rieſenſprüngen ſich fortſetzenden Markentwertung die
Jnanſpruchnahme der Bank während der zweiten Oktoberwoche
ſich von neuem in ſtarkem Ausmaße erhöht. Die
geſamte Kapitalanlage wuchs von 77940,8 auf
208 762 Billionen Mark, und zwar ſtiegen die Beſtände an
Reichsſchatzanweiſungen um 97 548,1 auf 167 779,6, an Wechſeln
um 22 939,7 auf 29 541,6, an Lombardforderungen um 5 324,4
auf 5 616,8 Billionen Mark. Die beſonders hohen Zugänge zum
Lombardkonto hingen mit einer neuen Erſchöpfung des Kon
tingents der Reichsdarlehnskaſſen zuſammen, die dazu nötjgte,
in den letzten Tagen der Berichtswoche Darlehnsanſprüche von
War Darlehnskaſſen vorübergehend an die Reichsbank zu ver
weiſen.

Da die ungeheure Steigerung des geſamten Preis und
Lohnniveaus die Verſorgung des Zahlungsverkehrs mit ge
nügenden Banknotenmengen wieder äußerſt ſchwierig geſtaltete,
verblieb der Bank ein wachſender Teil der neu beanſpruchten
Kreditbeträge auf den Konten der fremden Gelder, die um
57 199,1 auf 84 842,5 Billionen Mark z men. Die Bank-
notenqusgabe erhöhte ſich um 76 416,8 auf 123 840,8 Billionen

Trotz der erwähnten Verweiſung großer Darlehnsanträge
an die Reichsbank erfuhr der Darlehnsbeſtand der Reichsdar-
lehnskaſſen in der Berichtswoche eine Vermehrung von 875,5
auf 5 668 Billionen Mark. Dementſprechend floſſen der Reichs
bank an Darlehnskaſſenſcheinen 4787,6 Billionen Mark neu zu,
ſo daß ſich ihre Beſtände an ſolchen Scheinen auf 5 663 Bil-

lionen Mark ſtellten. e
Mühlen A.G. „Goldene Aue“, Sangerhauſen Gegenſtand

des Unternehmens iſt die Errichtung und Uebernahme von
Mühlen, Erwerb von Grundſtücken, Ein- und Verkauf von Ge
treide und Mahlerzeugniſſen ſowie der Handel mit ſämtlichen

Nahrungs, Futter und Düngemitteln für eigene und
Rechnung. e Geſellſchaft iſt befugt, ſich an gleiven nnehmungen zu beteiligen oder ſolche zu errichten. La Grun
kapital beträgt 800 Mill. M. und zerfällt in 28 500 S
aktien zu je 10000 M. und 800 Vorzugsaktien zu je
Gründer ſind: „Kühlenbeſitzer Otto und Adolf Liebe J
Edgar Rudloff, Kelbra, Dir. Arthur Patzſchke, Roßla Haum
Wilhelm Hermann, Frankfurt a. M., Mühlenbeſitzer H.
Stange, Voigtſtedt, und Handelsgerichtsrat Walter Sarenb
Halle a. S. Sie haben ſämtliche Aktien übernommen
Vorſtand bilden: Oskar Stange, Otto Liebe und t
Patzſchke, den Aufſichtsrat Edgar Rudloff, Adolf 9
Dr. Karl Hermann, Wilhelm Hermann, Hugo Leehe,
Sprengerts.

Hakon Werke A.-G., Naumburg a. S. Das Grund
iſt um 180 Mill. M. auf 280 Mill. M. erhöht worden e
neuen Kapital werden 150 Mill. M. als Stammaktien zum
von 10 000 Proz. und 80 Mill. M. als Vorzugsakrien zum 9
m ausgegeben. Die Stücklung iſt 10 000 M. für beide 9
arten.

Continentalbank, A.-G., Sangerhauſen. Das
kapital der Geſellſchaft, die die bereits als Einzelfirma beſtehe
Bank weiterführt, beträgt 1,6 Milliarden Mark. Es zerfäh
100 000 Aktien zu 5000 M., 30 000 Aktien zu 10 000 R.
7000 Aktien zu 100 000 M. Die Aktien lauten auf den Jnig
Den Vorſtand bildet Sallh Bergmann, Gründer ſind: Chan
Bergmann geb. Liſſack, Kaufmann V. Kraatz Kau
P. Schmidt, Kaufmann W. Brings und Kaufmann E. Hen
ſämtlich Berlin. Sie haben ſämtliche Aktien übernommen
Aufſichtsrat beſteht aus Kaufmann G. Gerlach, Berlin; Din
Otto Wucherpfennig, Artern, und Kaufmann C. Schlorff

Umtauſch von Goldanleihe in Rentenbankſcheine, Wie
Reichsfinanzverwaltung bekanntgibt, wird ſie im Laufe
Monats Janugr 1924 die auf Mark Gold laut
Schatzanweiſungen des Deutſchen Reichs von 1923 (Golda
im Werte von 4,20 Mark Gold 1 Dollar), 8,40 Mark
(S 2 Dollar) und 21 Mark Gold 5 Dollax) auf Wunſt
Inhaber gegen die von der Deutſchen Rentenbank auszugehe
Rentenbankſcheine vmtauſchen. Hierbei gilt eine Mark
der Schatzanweiſungen gleich einer Rentenmaxk. Die
pfennige werden, ſoweit nicht bis dahin Rentenpfennige
gegeben ſind, in Reichsmark zu einem noch zu beſtimmen
Kurſe gezahlt werden. Der Umtauſch kann innerhalb des
len Zeitraums bei ſämmtlichen Reichsbankanſtalten
olgen.

Eine neue Währung für die polniſche Wirtſchaft. di
miniſter Kucharſki begann geſtern eine Reihe von Berat
über eine durch öffentliche Zeichnung zu gründende polnſſ
Emiſſionsbank mit einem Kapital von 100 Mill.
franken.

Die öſterreichiſchen Kapitalsvermehrungen. Als Son
beilage zur Wochenſchrift „Berichte aus den neuen Sitge
iſt ſoeben eine Zuſammenſtellung der Kapitalsvermehrungen
Aktiengeſellſchaften, deren Aktien an der Wiener Börſe nete
im erſten Semeſter 1928 in der Zuſammenſtellung
Prokuriſt Walter Kurt Weinberger erſchienen. Dieſe Zuſan
ſtellung der Kapitalsvermehrungen, in denen auch der Wert
Bezugsrechtes und die beſonderen Bemerkungen enthalten
iſt durch eine Zuſammenſtellung der Gleichwertigkeitstabell
Neueinführungen an der Wiener Börſe aufs vorteilhafteſte
gänzt. Zu beziehen durch die Verlagsabteilung des Verhg
öſterreichiſcher Banken und Bankiers, Wien I, Rockhgaſſe 4

Magdeburger Börſe vom 29. Oktober
(Kurſe in Milliarden.)

sagt arg ber.
Gew. Burbach Obl. 5
Wilhelm i. M.Magdeb. Feuer-Verſ.
Magdeb. raßenbahn
Magdeb., Allg. Gas
Magdeb. Bergw.-Akt.geh Buckan

Bank f. Landw
Landkredit-Bank

Mansfeld
Krügersh
Winkelhaufen
Brünner

Chem. Fabr.
Saccharin Fabrik
Magdeb. Mühlenwerke
Eiſenmatthes

T es

Mauls Kakao
Dietrich Rohrleitung

Vor Zorn und Scham bebend, zog ſich Tiſſa in ihr elegantes
Appartement zurück. Und hier wartete ſie, in einen Pelz
d denn der Salon wollte trotz der Heizung nicht warm
werden.

Schwere Nebel hingen über der Stadt. Die nahen
ſchwarzen Bergwände des Karwendelgebirges ſchloſſen
ringsum düſter den Ort ein. Schnee drohte. Manchmal
erhob ſich der Wirbelwind und trieb den ewigen grauen
Kalkſtaub dieſer Stadt hoch.

Jm Hotel war es ſtill. Hier herrſchte die vornehme
Ruhe eines feudalen Kleinſtadthotels, wo Familien mit
eigener Dienerſchaft ſeßhaft ſind und Salonpendülen ticken,
wie in heimatlichen Räumen.

Tiſſa hielt ihre Kaminuhr an. Das Ticken machte ſie
nervös. Aber ſie mußte Ruhe und Gleichmut bewahren.
Entſchied nicht oft der erſte Moment eines Wiederſehens über
das ganze weitere Schickſal einer Liebe?

Sie ſah eigentlich nicht gut aus. Man merkte ihr die
ſchlafloſe Nacht an. Die Marietta hatte auch die Friſur nicht
ſo gut gemacht wie Tante Klara. Viel zu viele Puffen und
Schnörkel. Ob ſie s noch mal umſtecken ließ? Und ſah ſie
wirklich am vorteilhafteſten aus in dieſem grauen Seiden-
kleid? Die Aermel waren ſo kurz. Lange Aermel wären
dezenter. Aber ein ſchwarzes Kleid war zu düſter für den
Vormittag. Ein Negligé war zu intim nach der langen
Trennung. Sollte ſie nun kalt und gehalten oder zärtlich
und vertrauensvoll ſein? Sollte ſie ihre durchlittenen
Schmerzen eingeſtehen oder

Es klopfte. Jhr Herzſchlag ſetzte aus.
„Still“, rief ſie ſich zu. „Er iſt es ja doch nicht!“

La Aber ihr Herz flog zur Türe wie eine geängſtigte zahme
ube.

Jhre Füße, ihre Nerven verſagten.
Jn den ſchwarzen und feurigen Rädern, die vor ihren

Augen kreiſten, ſtand der Erſehnte l.
Er kam ſchnellen, leichten, elaſtiſchen Schrittes auf ſie

zu, erfaßte und küßte ihre Hand, neigte ſein gebräuntes.
bartloſes Geſicht dem ihren zu, lachte ſogar und fand das
improviſierte Zuſammentreffen reizend und allerliebſt.

Tiſſa in halber Betäubung fand dieſe Ausdrücke
ſonderbar. Reizend allerliebſt und ſie empfand alle
ſo gewaltig und überwältigend.

Sie zitterte in der Erregung. die ſich ihres
Weſens bemächtigte. Jhr Lächeln war ſchattenhaft.
ihrer geplanten vorwurfsvollen Worte fiel ihr ein. Frif
hüllte ſie ſich in ihren Pelz, den Kopf an Henns S
gelehnt

Da ſah er ſie aufmerkſam an. Er riß ihr den e
und ſchloß ſie feſt an ſich.

„Wärme dich an mir“, raunte er mit der betör
Stimme, die er annehmen konnte. „Du frierſt, du
Mangel Liebesmangel gelitten. Komm
Nimm meine Küſſe! Sind ſie nicht mehr
früher?“

Seine Küſſe aber wurden abgewehrt und nih
widert.

„Jch bin etwas müde von der Reiſe noch und von
letzten unruhigen Nacht! Tante kommt erſt in e
Tagen nach. Sie war inzwiſchen recht krank. Jeht
gottlob hergeſtellt!“

„und welches iſt das Reiſeziel?“ fragte Henn u
jetzt nur noch ihre Hand. „Florenz? Rom? Napohf

Sie konnte nicht heucheln. Nein, ſie nicht.
Sie ſah ihn plötzlich mit groß geöffneten Augen a

antwortete: „Jnnsbruck nur Jnnsbruckl“
Henn erſchrak. Dieſer Blick ſagte noch mehr d

Geſtändnis. Jn dieſem Blick brannte ein Feuer,
warnte.

Er rettete ſich zur Form.
Er küßte ihre Hand: „Dank! Dank!
Sehnſucht war wirklich groß! In der Einſamkeit, in!

„Wo leben Sie?“ fragte ſie ſchnell.
„Jm Kloſter Oben auf hohem Berge

einem Trappiſtenkloſter Du erſchrickſt?“
„Weil ich das nicht glauben kann!“ ſtieß ſie

„Was tun Sie dort? Wollen Sie Mönch werden
„Vielleicht!“ An dieſe Wendung hatte er

aber ſie gefiel ihm. Er konnte ſie brauchen
„Seit wann ſind Sie religiös?“ Mißtrauiſch fu

ihre Blicke über ihn hin.
Fortſetzung folgt.
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